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5t. (Ballen (guette Beilage 3U ZCr. 20 ^er Sd)wei$ex 5rauen=§ettung. H. 2Hai 1905

Bekeitnïui».
©ergejfett bid)? 0 frag' ben Saum,
®er Sebeit i)at, ob er oergiflt,
®afl e§ im grütjling 3eit Sl,m 33t"f)n
llnb neuem" ©proffentreiben ift.
SBergeffen bid) '? D frag' ben ©trout,
®er nieberbrauft mit SlHgemalt,
Db eê in feinem SBiflett liegt
©id) }u gebieten: ©tel)' unb kalt
©ergejfett ®id) SEBofjl îantt mein g-afi
j^ern non bir roaubern, nteiu ©erftanb
Slufrtcljteii, müflfam unb bod) feft,
llnfidjtbar, eine ©djeiberoanb.
©ergejfett bid)? eine 3eü
©cfjeint e§ mir faft, baft e§ gelang, —
®a läutet plöt)lid) burd) bie Dladjt
®e§ ®ome§ ©locfe fdjroer unb bang ;

®a roeijt mir jad) ber grüfjltngSiotttb
Unt ©Bang' unb ©tirn'; ba tönt ein Sieb,
$a§ bu geliebt — mit jasent ©prung
3erbirft ba§ ©i§ unb fprofjt baS 3iieb,
Unb toieber brauft'i mit Ungeftüm
®urd) all mein SBefen — fdjüttelt tnid)
3tt tieffter ©eel' ber laute ©djrci:
3d) liebe bid), id) liebe bid). •m. .tierBert.

Krieg ter Krtnteine!
fOîobiften in Sonbon geben ju, bag bie Krittoline

niemals gtögere SluSfidjten flatte, toieber jur ©ttt=
fäf)rung ju gelangen, al§ fleute. ®ie fcfleuftlicfle SUÎobe

fei oon ©ari§ flerübergefomntett. §ier unb ba taudjen
bereits oerbäd)tig rceit auSfeflenbe Kleiber auf, aber
bie ettglifdje ®amentoelt ift nicflt gefonttett, fid) ogne
Kampf ber Krittoline su ergeben. 21,000 ®amen gaben
ber Crinoline bereits ben Krieg erflärt.

Beue» unm Kiidiermarkt.
illad) längerer ©aufe ift foebett toieber ein ttetteS

Heft beS beïannten ^teform-^Sobett-^Ctiums erfdjienen.
@S ift itt ber ©eifle baS oierte uttb bringt, toie biSger
ca. 80 reijettbe SUtobelle ju SRefortnïleibern aller 3lrt
ttnb für jebeS Üllter. (Baju ©djnittüberfidjten unb
praïtifcge ©atfcflläge jur ©elbftanfertigung gefunber
unb eleganter $amett= toie Ktnberfieibtmg itebft baju
gegbriger ©Bäfcfle. SBaS übet bie ©djäblidjleit beS

Korfetttragenê, über bie ©üfllicflfeit ber Korfettlofigïett,
über bie 3°t0en berfelben, toaS oottt Küttfllerbegriff
über bie ©cflönfleit beS toeiblictjen KBrper§ su fagen
toar, ift in ben frügeren geften erfcflöpfenb mitgeteilt
toorben. 3n bem neueften ipefte fegen toir in ber
Hauptfacfle toirllid) oerbefferte grattettgetoanbunp, nicgt
megr facïartige SJlorgenröcfe, toie im Slnfang ber ©eform=
betoegung, fonbern ber §orm beS toeiblicgett Körper§
angepagte, elegante unb bocg billig gerjufteHettbe Kleiber

für £>au§, ©trage uttb ©efellfcflaft. ©efcflroeifte Uiägte,
glatte, nid)t eingereigte ©aflnen, bis unter bie ©ruft
reicgenbe, gleidjfarbige 3ä<fcflen, bieS finb oott oorto
gerein itt bie Singen fpriugenbe Söor^üge ber neuen
SHobetle int ©efomi;9Jloben--3übum 1\". Slngenefltn
fällt aud) auf, bag oott ben lautit erfdjtoittglicgen, über=
iabettett, fogeitannteu „tünftlerifdjen" iUlobellett gattj
abgefegett unb nur baS geboten toirb, toaS fid) attcg
toirllid) nacflntacflen lägt. ®aS Söänbdjen loftet trotj
ber uttenblid) oielen fauberett Slbbilbuitgett toieberuttt
nur 1 SJlarf unb ift in allen ©ucflflanbluugeit fotoie
beim Verlag SB. ©obacfl & ©o ©erlitt N 4, ju gaben.
£aubien ©otfl, Anleitung s«m ieberfdjnifl, 3inn-

borrtercu uub-tOraotm'n. Ii. erweiterte Sluflage. ©reis
brofcg. 1 3Jt. ©. Haberlattb, Seipäig=9i., ©ilenburger*
ftrage 11.

®ie oor einigen3agrett oott ber oerftorbenen SJlaleritt
SUt. Saubiett gerattSgegebene Slnleitung jum Seberfdjnitt
ift oon ghau Klara SHotg einer eittgegenbett ®urcgfid)t
unb Umarbeitung untersogen toorbett. 3" ber neuen
gaffung bürfte btefelbe nicgt nur benjeuigett als Seflr»
nteifter biettett, toelcge ficg erfi mit ber uralten Kunft
beS SeberfcgnittS befreunbeit tootten, fonbern fie toirb
aud) oon jenen lüitUonimen gegeigen toerben, bie ficg
fcgon länger baritt geübt gaben, bentt and) ber moberneu
Slrt beS ©eijettS unb 3lntönenS, toie toir ge jegt oft att
SSappeit, SRagntett, Stritgen, ©tüglen, ©aneelett, Ofett=
fcgirmen u. f. to. betounbern tonnen, ift befonbere 3luf=
nterlfamfeit gefdjeitlt.

©ei SUtagenOrettnen (^eraioaffer), wnregels
mäßiger ©erbauuttg unb bett bamit in 3ttfnmnten=
gang ftegettben ©efcgtoerben uegme man „St. UrS=
Slipir". ©rgältlicg in 3lpotgeten à gr. 2.75 baS
gläfcgcgett, ober birett oott ber ,,©t. llrS=3lpotge!e,
©olotgurn", frattfo gegen SRatgttagme. [3146

£cntl|iit-iliil|vmitfd.
®a§ oott ®r. Söanber itt ©ertt fabrizierte neue

£ecitgin=9tägrmittel „Doomaltine" gat ficg battf feiner
oorjüglicgen ©igenfcgaften in tür^efter Qeit bett erftett
Oîattg unter allen ägnlicgett ©räparateti erobert. ®a8=
felbe toirb aus ben ©jtrattioftoffen oott frifcgettt ©t,
SUtild), SUtalj unb Katao gergefteüt uttb ift nicgt, toie
bie meifteit berartigett ©robutte, nur ein gefcgntnrf'lofeS
©uloer, fonbern ein äugerft tooglfcgntetfenbeS, fänttlidje
SMgrftoffgruppeit entgaltenbeS ©enugntittel, itt toelcgent
ber toirffatne ©eftanbteil beS ©igelbS, baS Secitgiu,
in befonberS gogent ©tage oertreten ift. — Um bie
allgemeine ©rnägrung ju geben, bie Kitocgeto, SUtuSfeb
unb ©lutbilbung ju förbertt, epiftiert bis geute tat<
fätglicg lein beffereS SUtittel als Secitgin. @S ergögt
nicgt nur bie Qagl ber ©lutlörpcrcgen uttb beren ©e=
galt an §äntoglobitt, fonbern regliert auch bie 9teruem
funltiouen, beffert bie oerfdjiebenett @rnägruugSftBr=
uttgett unb oerieigt beut gefcgtoäcgten DrganiSmuS
getoiffermagen neue Kraft unb tteueS Sebett. — Doo=

malttne bilbet bettn aud) ein auSgejeicgtteteS grügftüdS=
getränt für DîelonoaleSjenten, 9teuraftgenifer, ©leid);
fiicgtige, ©littarnte, Kinber in bett ©nttoidelungSjagren,
fcgtoäcglicge, jarte Konftitutionen, ftiHettbe grauen,
alternbe Seute. ©ei fiebergaftett ©rlranlungen bietet
Doomaltine eine uatürlidje, gocglonjeutrierte, leid)t
affitnilierbare Stagruitg unb toirb aud) in ben @ana=
torien oon Sepfitt unb ®aoo§ jur Uebernägrung ber
îuberlulôfett oerioenbet. Doomaltine toirb einfad)
mit toarttter SUtild) ober SBaffer angerügrt unb nacg
©eliebett gepudert, eS braitcgt nicgt gelocgt ju toerbett,
im ©egenteil ift ein Kocgett tnt HinblidE auf beffen
Secitgingegalt forgfältig ju oerttteiben. [:172a

a i1er=orctx
ein bortreffliigcS Hautpflege; unb Reinigungsmittel.

Unter ben oielen treffliegen Steugeiteu, toelcge baS
20. gagrgunbert bereits 51t Sage geforbert gat, ift eine
ber lüiglicgften uttb beliebteften ber in legter 3eit fo
oiel genannte Kaifer;©orap, roelcger eine fo oielfeitige,
toogltgätige uttb nütjlicge ©ertoenbung itt jtebent tpaufe
finben battit, toie teilt anberer ©ebarfêartitel. ©etänitt=
lid) befigt Kaifer=Sorap bie gägigteit, baS gärtefte
SBaffer meid) ju tnaegen, uttb je toeieger baS Sßaffer,
befto oerfegönenber feine Sffiirlung auf bie Haut. Säglidie
©orajäSBafcgungen beS ©efidjteS, rote attcg be§ Körpers
eittfprecgen nicgt nur ber fattitären SHeinlidjleit, fott»
bern ge oerleigen ber Haut attcg jette 3artgeit uttb
grifege, bie bei ber ©nmenioelt fo fegr gefuegtunb beliebt
ift. -- ®a Kaifer=©orap jttgleid) eine geilenbe Sffiirluttg
auf bie Haut ausübt, ift er natnentlicg aud) für ®amett
geeignet, toelcge unreine, gerötete ober tauge Haut gaben,
©in toarnteS ©ab mit Kaifer=©orar ift infolge feiner
antifeptifegen, bleicgettben uttb oerfdjönettben ©Birlitttg
fotoogl in gpgtettifiger als loSmetifcger ©e^iegung für
©rtoaegfette unb Kinber fegr ju empfeglen unb bürfte
bieS fpejiefl ®anten ittterejfieren, toelcgett baratt gelegen
ift, fdjöne meifle Haube ober übergaupt roeige Haut 51t
belomnten. Slucg jur ©flege beS SUluttbeS uttb ber Qägne
leiftet ein ©urgeltoaffer mit Kaifer--©orap oortrefflidje
iBienftc als antifeptifcgeS ©einigungSmittel uttb als
Heilmittel gegen ©etferleit unb teiegte ©ntjünbutigen
im Hälfe, ©anj ittigegrettät ift jebod) bie ©ertoenbung
beS Kaifer»©orap als DleittigungS= unb SBafcgmittel int
HauSgalt. 9lägere Anleitung gibt bie jebettt Garton
beigegebene auSfitgrlicge ©ebraitcgSanroeifung. ©eint
©infauf (in Progerien, Slpotgelen ober Kolontaltoareit;
©efegäften) oerlattge matt ausbrüdlicg bett eegten Kaifer=
©orap. Qu biefer patentamtlicg gefegügten Sejeicgttuttg
ift nur bie 3>Tma Hstniieg miad itt Ulm a. ®. be'=

reegtigt, toelcge Kaifer*©orap niemals lofe, fonbern nur
in roten GartonS ju 15, 30 unb 75 GtS. liefert. 3lucg
bie oon berfelben Jfirnta in ben Hattbel gebt adjte Kaifer;.
©orap;©eife, toel^e toegen igreS gerrlicgett ©eiligen;
bufteS fo fegr beliebt ift, faitn jur Hautpflege ange»
legentlicgft empfoglen toerben.

'
(37i»

Kitte lësen und ausschneiden.

Sofort hohen Verdienst

oder ein gutes Nebeneinkommen
erhalten durch schriftl., häusl. und
gewerbliche Arbeiten, wie Adressennachweis,

Agenturen, Vertretungen
und Handarbeiten etc. Personen jeden
Standes, Alters und Geschlechtes.

WfF" Wollen Sie Ihre freie Zeit mit
leichtem Nebenerwerb ausfüllen, so
versäumen Sie nicht, sofort anzufragen,
denn Zeit ist Geld. "W!

Keine sofortige Nachnahme! Auskunft
gratis! Verlag ,,Flirs prakt.
lieben" Abt. '39 Genf. (Eine
Postkarte genügt.) (H4810X) [3711

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St* Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter; E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

ompfiohlt sich zur Besorgung von

Inseraten "91
in alle schweizerischen und ausländ.
Zoitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahrae zu Originalproisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

GeschäftepriDziii :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeihingskatu log gratis u. franco.

Neueste Damen- und Kinder-Konfektion fertige Kleider,
Oberjupes, Blousen.

Sämtliche Frühjahrsstoffe in Wolle und Waschstoffe für Sommer
in gediegener, reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen.

Bruppacher & Co., Zürich
Oberdorfstrasse 27, neben Grossmünster. [3684

Firmabestand seit 1840. —— Ehren«liplom 1894. Filiale: Winterthur. |

zur gründlichen Pflege der
^9 g g •• jr • g Haare ist unbedingt das anti<

mis unerlasslieh^
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [3387

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bieicherwegpiatz 56.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Hie Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [3480

Ol N

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Job. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [3642

[!£ gutes Aussehen "S"
DiePlasche à Fr. ä'/z mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H1700Y)

Ziehung schon Kurte Mai, II. und
letzte Serie vom Stadttheaterbau in
Zug à 1 Fr., Liste à 20 Cts., höchste
Treffer Fr. 30,000, 15,000, 5000, letzter
Fr. 5., total 8288 Treffer, versendet
per Nachnahme G. Messerli, Lose-
vei'sandt-Depot in Cham (Zug). Auf
10 ein Gratislos. Die Ziehung ist
jedenfalls noch später. [3671

5>t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung. Mai 1905

Bekenntnis.
Vergessen dich? O frag' den Banni,
Der Leben hat, ob er vergißt,
Daß es im Frühling Zeit zum Blühn
Und neuem Sprossentreiben ist.
Vergessen dich? O frag' den Strom,
Der niederbraust mit Allgewalt,
Ob es in seinem Willen liegt
Sich zu gebieten: Steh' und halt!
Vergessen Dich? Wohl kann mein Fuß
Fern von dir wandern, mein Verstand
Aufrichten, mühsam und doch fest,
Unsichtbar, eine Scheidewand,
Vergessen dich? Für eine Zeit
Scheint es mir fast, daß es gelang, —
Da läutet plötzlich durch die Nacht
Des Domes Glocke schwer und bang;
Da weht mir jach der Frühlingswind
Um Wang' und Stirn'; da tönt ein Lied,
Das du geliebt — mit jähem Sprung
Zerbirst das Eis und sproßt das Ried,
Und wieder braust's mit Ungestüm
Durch all mein Wesen — schüttelt mich

In tiefster Seel' der laute Schrei:
Ich liebe dich, ich liebe dich. M, H-rbert,

Krieg der Krinoline!
Modisten in London geben zu, daß die Krinoline

niemals größere Aussichten hatte, wieder zur
Einführung zu gelangen, als heute. Die scheußliche Mode
sei von Paris herübergekommen. Hier und da tauchen
bereits verdächtig weit aussehende Kleider auf, aber
die englische Damenwelt ist nicht gesonnen, sich ohne
Kampf der Krinoline zu ergeben. 21,000 Damen haben
der Krinoline bereits den Krieg erklärt.

Neues vom Büchermarkt.
Nach längerer Pause ist soeben wieder ein neues

Heft des bekannten Itesorm-Wodcn-Alvums erschienen.
Es ist in der Reihe das vierte und bringt, wie bisher
ca. 80 reizende Modelle zu Reformkleidern aller Art
und für jedes Alter. Dazu Schnittübersichten und
praktische Ratschläge zur Selbstanfertigung gesunder
und eleganter Damen- wie Kinderkleidung nebst dazu
gehöriger Wäsche. Was über die Schädlichkeit des
Korsetttragens, über die Nützlichkeit der Kvrsettlosigkeit,
über die Folgen derselben, was vom Künstlerbegriff
über die Schönheit des weiblichen Körpers zu sagen
war, ist in den früheren Heften erschöpfend mitgeteilt
worden. In dem neuesten Hefte sehen wir in der
Hauptsache wirklich verbesserte Frauengewandung, nicht
mehr sackartige Morgenröcke, wie im Anfang der
Reformbewegung, sondern der Form des weiblichen Körpers
angepaßte, elegante und doch billig herzustellende Kleider

für Haus, Straße und Gesellschaft. Geschweifte Nähte,
glatte, nicht eingereihte Bahnen, bis unter die Brust
reichende, gleichfarbige Jäckchen, dies sind von
vornherein in die Augen springende Vorzüge der neue»
Modelle im Reform-Moden-Albnm IV. Angenehm
fällt auch auf, daß vou den kaum erschwinglichen,
überladenen, sogenannten „künstlerischen" Modellen ganz
abgesehen und nur das geboten wird, was sich auch
wirklich nachmachen läßt. Das Bändchen kostet trotz
der unendlich vielen sauberen Abbildungen wiederum
nur 1 Mark und ist in allen Buchhandlungen sowie
beim Verlag W. Vobach L Co Berlin X 1, zu haben.
Laudien-Roth, Anleitung zum Dederschnitt, Zinn-

öoMeren und-Kravicren. ll. erweiterte Auflage Preis
drosch. 1 M. E. Haberland, Leipzig-R., Eilenburger-
straße 11.

Die vor einigen Jahren von der verstorbenen Malerin
M. Laudien herausgegebene Anleitung zum Lederschnilt
ist von Frau Klara Roth einer eingehende» Durchsicht
und Umarbeitung unterzogen worden. In der neuen
Fassung dürste dieselbe nicht nur denjenigen als
Lehrmeister dienen, welche sich erst mit der uralten Kunst
des Lederschnitts befreunden wollen, sondern sie wird
auch von jenen willkommen geheißen werden, die sich
schon länger darin geübt haben, denn auch der modernen
Art des Beizens und Antönens, wie wir sie jetzt oft an
Wappen, Rahmen, Truhen, Stühlen, Paneelen,
Ofenschirmen u. s. w. bewundern können, ist besondere
Aufmerksamkeit geschenkt.

Bei Magenbrennen (Herzwasser), unregelmäßiger

Verdanung und den damit in Znsammenhang
stehenden Beschwerden nehme man „St. Urs-

Elixir". Erhältlich in Apotheken à Fr. 2.75 das
Fläschchen, oder direkt von der „St. Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. (3116

Kecithin-Uiihrnnttel.
Das von Dr. Wander in Bern fabrizierte neue

Lecithin-Nährmittel „Ovomaltine" hat sich dank seiner
vorzüglichen Eigenschaften in kürzester Zeit den ersten
Rang unter allen ähnliche» Präparaten erobert. Dasselbe

wird aus den Extraktivstoffen von frischem Ei,
Milch, Malz und Kakao hergestellt und ist nicht, wie
die meisten derartigen Produkte, nur ein geschmackloses
Pulver, sondern ein äußerst wohlschmeckendes, sämtliche
Nährstoffgruppen enthaltendes Gennßmiltel, in welchem
der wirksame Bestandteil des Eigelbs, das Lecithin,
in besonders hohem Maße vertreten ist. — Um die
allgemeine Ernährung zu heben, die Knochen-, Muskel-
und Blutbildung zu fördern, existiert bis heute
tatsächlich kein besseres Mittel als Lecithin. Es erhöht
nicht nur die Zahl der Blutkörperchen und deren
Gehalt au Hämoglobin, sondern regliert auch die
Nervenfunktionen, bessert die verschiedenen Ernährungsstörungen

und verleiht dem geschwächten Organismus
gewissermaßen neue Kraft und neues Leben. — Ovo¬

maltine bildet denn auch ein ausgezeichnetes Frühstücksgetränk

für Rekonvaleszenten, Neurastheniker,
Bleichsüchtige, Blutarme, Kinder in den Entwickelungsjahren,
schwächliche, zarte Konstitutionen, stillende Frauen,
alternde Leute. Bei fieberhaften Erkrankungen bietet
Ovomaltine eine natürliche, hochkonzentrierte, leicht
assimilierbare Nahrung und wird auch in den Sanatorien

von Lepsin und Davos zur Uebernährung der
Tuberkulösen verwendet. Ovomaltine wird einfach
mit warmer Milch oder Wasser angerührt und nach
Belieben gezuckert, es braucht nicht gekocht zu werden,
im Gegenteil ist ein Kochen im Hinblick auf dessen
Lecithingehalt sorgfältig zu vermeiden. (-?--

Kciisev WorcìX
ein vortreffliches Hautpflege- und Reinigungsmittel.

Unter den vielen trefflichen Neuheiten, welche das
20. Jahrhundert bereits zu Tage gefördert hat, ist eine
der nützlichsten und beliebtesten der in letzter Zeit so
viel genannte Kaiser-Borax, welcher eine so vielseitige,
wohlthätige und nützliche Verwendung in jedem Hause
finden kann, wie kein anderer Bedarfsartikel. Bekanntlich

besitzt Kaiser-Borax die Fähigkeit, das härteste
Wasser weich zu machen, und je weicher das Wasser,
desto verschönender seine Wirkung auf die Haut. Tägliche
Borax-Waschungen des Gesichtes, wie auch des Körpers
entsprechen nicht nur der sanitären Reinlichkeit,
sondern sie verleihen der Haut auch jene Zartheit und
Frische, die bei der Damenwelt so sehr gesucht und beliebt
ist. — Da Kaiser-Borax zugleich eine heilende Wirkung
auf die Haut ausübt, ist er namentlich auch für Damen
geeignet, welche unreine, gerötete oder rauhe Haut haben.
Ein warmes Bad mit Kaiser-Borax ist infolge seiner
antiseptischen, bleichenden und verschönenden Wirkung
sowohl in hygienischer als kosmetischer Beziehung für
Erwachsene und Kinder sehr zu empfehlen und dürfte
dies speziell Damen interessieren, welchen daran gelegen
ist, schöne weiße Hände oder überhaupt weiße Haut zu
bekommen. Auch zur Pflege des Mundes und der Zähne
leistet ein Gurgelwasser mit Kaiser-Borax vortreffliche
Dienste als anliseptischcs Reinigungsmittel und als
Heilmittel gegen Heiserkeit und leichte Entzündungen
im Halse. Ganz unhegrenzt ist jedoch die Verwendung
des Kaiser-Borax als Reinigungs- und Waschmittel im
Haushalt. Nähere Anleitung gibt die jedem Carton
beigegebene ausführliche Gebrauchsanweisung. Beim
Einkauf (in Drogerien, Apotheken oder Kolonialwaren-
Geschäften) verlange man ausdrücklich den echten Kaiser-
Borax. Zu dieser patentamtlich geschützten Bezeichnung
ist nur die Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.
berechtigt, welche Kaiser-Borax niemals lose, sondern nur
in roten Cartons zu 15, 30 und 75 Cts. liefert. Auch
die von derselben Firma in den Handel gebrachte Kaiser-.
Borax-Seife, welche wegen ihres herrliche» Veilchenduftes

so sehr beliebt ist, kann zur Hautpflege
angelegentlichst empfohlen werden.

'
s,-,»

Itlttv lesen r ack »n«s«I»nelAem.

ZàiàVài
oder sin xutss Xsbensinkcnninsn er-
lmlten clureli selirlt'tl., lräusl. und ^xe-
werìllicìrs Arbeiten, wie Adressen-
navdxveis, Agenturen, Vertretungen
und Handarbeiten ste. ?srsonsn jeden
Standes, Alters und Kssoblsobtes.

IM" Viollen 8ie Hire freie 2e!t mit
lsioktem blvbenervverb ausfüllen, so ver-
säumen 8ie niokt, sofort anzufragen,
denn Isit ist lislü. "WW

Keine sofortige blavknakms! Auskunft
gratis! piulet.
lieben" ^ll»l. Zil bins
?ostkarte genügt.) «M1S1VX) (3711

kìukloli kiI088S

Msteàoimll-LxMjtm
lies Kontinents

KsIIsn
lsosründot IM7).

Vsrt otsr: viein -
à»rs» — kasel — kern — kiel — klnir
— Klerus — l-ausanns — lurern —

Scliettvausen — Solotliurn.
verlin - frankfurt a/U. - Viion «Ic.

Zenirsl-Kureeu tllr öle Sclnvelz'
Tiinivk

»mpliovlt siel, sur I1ss>>i'5?uv8 von

WW" Insensivn "WW
in »Ils 3vti^oissri3v!lvu und au8l'üu<1.
^vitunKvn, Xaeiisvit,3ekriktvu, Xa-

^u3natuu6 su ()risiuaix)r<zi3vn und
oknv allv ^vd6N8pL3t?n. ^3367

ksi gàmii MtàW KMà kàtt.

prompte, exakte unct solilie ksànung.
kiskretion!

Mk8tk Samen- unâ Zliìà'ZîonMion fsi-ìiSS Klsicisn,

H'ilrntlieds in >VoIIs und kur gominsr
in ssdio^oner, reiekdaltissr 2^u3vvad1 su kilii^on k'rvi36n-

knuppsokei» â Oo., ZLllnîvk
OdSncionfsinÄSSS 27, nisden Lirossmûnsìer. W84

XirlNiìds3t»nd 3vit 1840. ------ I8S4. Xiliaiv: ^ViuìSrttiur. j

sur sründlioltvn àr
Z? ^ ê» F ê M Haarv i3ì undsdingì à3 »nti

su doìraodten. Xkr X1a3vtw 3 luit odsr udnk Xstì lunptivklt ^3387

pàillM Ü. knenillà«, Imeli, MàveMt! S6.

trie t-o» ««-et rtitck

von ckSOt? bei Mntev ?tnrk s/snüx/encksv
vnnF anssukonîâen vevnt««?, Firck. /cko TViecksvsv,
vovnt«!s rovsko/tevin ckev

in i/rvsv dsveiis in visv ^cknMrr/«n
evsäienozren ,8c/tvi/tD>i« /Vnâs ries 1tliiieisi«nrie«.
^ànieiinnA, biiiigl nnri sn iebsn. Mii «ine»n visv-
«oôâoniiic/tSn Lîpeissseiiei nebsi evzivobion ^îosexiien.
Da» sâ»nno/c Asbnnrieno ckînâisin, rissssn ^vvis
nnv ck. 20 betvÄAt, vovckisnt in «ii«n I^«»niii«n,
»z>eoteii «bev in soiâon »nié /tev«ntvaâs«n<ion
Döe/tiovn riis tveiteste l evkveitnns/. à /c«nn nnri
îoivri viel <Vnte» sti/te,r. ^ln besiegen àvâ riie
Va?z»e<iitio»t riev ,,.8'e/tresisev i<vrrnsn-i?eitnnr/" in
Sît. Saiten. /S180

Osr ans dsn iisstsn Littsrlcräutsrn
dsr XIpsn und sinsin Isiàvsrdan-
liàsn küissnpräparat dsrsitsts llisen-
bitter v u Aal«, l'.
Zpotil. in I-anAnan i. It!., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. KsKen
Appetitlosigkeit, öleiobsuokt, Llutarmut,
tlervensekvlävbe unübertroffen an Kilts.
— feinste klutreinigung. (3012

w!!Z gutes Auuzàn "!«"
Öis?la8olrö à?r. A'/s mit KebrauollS-

anweisen» zu dadsn in allen Xpo-
tlistzsn und OroKnsrisn. (H 1700 V)

/^islinnp; svlron Itlixl« II. unll
letzte 8erie vom lltadttlisaterkau in
^u» à 1 l^r., I-ists à 20 kts, böobste
Treffer fr. 30.000, 15,000, 5000, letzter
ffr. 5 total L288 Ireffer, versendet
per Xaelrnalrnrs t>1. Flelsseirli, 1,nse-
versandt-Ilepot in (^uÄ> -^uf
10 ein Cratislos. Die ^leliunK ist
jedenfalls nooü später. (3671
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sind anerkannt die besten!

Lenzburger Confituren sind billig
und ausgiebig.

Lenzburger Confituren sollen in keinem

Haushalte fehlen.

Lenzburger Confituren haben ganz das köst¬

liche Aroma der frischen Frucht.

Lenzburger Confituren sind ein wohlschmeckendes,

gesundes Nahrungsmittel.

Lenzburger Confituren
von

Johannisbeeren Zwetschgen Stachelbeeren
Himbeeren Heidelbeeren Mirabellen
Erdbeeren Orangen Hagebutten
Aprikosen Aepfeln Kirschen
Brombeeren Quitten Pfirsichen

Hollunder
sind in Blech- und Email-Eimern, sowie Email-Kochtöpfen à 25, 10 und 5 Kg.

neuen Patentflaçons à ca. 500 und 1000 Gramm

iklbefstll au Ii»
Lenzburger Himbeersyrup

garantiert naturrein, unerreicht in Aroma und Fruchtgeschmack.

Couservenfabrik Salzburg ». imkII « Roth.
Grösste Beerenkulturen der Schweiz. [3625

Dr. Scarpatettis

Elchina
hat sich bei Nervenschwäche,
allgemeiner Entkräftung, bei Magen- und
Darmbeschwerden als bestes
Chinapräparat erwiesen. [3674

Es ist von grossem Wert für Re-
konvalescenten.

Erhältlich in Originalflaschen zu
Fr. 2.50 in den Apotheken oder direkt
durch

Hausmann»
Hecht-Apotheke

ST. GALLEN.

Tür 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

* Wer
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeltung einzurücken hat,

der inseriert
am

erfolgreichsten und billigsten
durch die [3557

Annoncen- Expedition

w F. Ruegg ^Rapperswil (ZQrichsee).

Beok'sWollseife
Beste Seife zum Waschen von

Decken etc. Die Wolle bleibt
Weisung bei jedem Stück. Ueberall

wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,
weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsan-

zu haben. [3657

ae<* u- T"b.

%hisic\Ä®
Gesetzlich geschützt

Trohe
Botschaft
an alle, selbst für
chronische u.un¬
heilbar erklärte

Sungenleidetide
(Tuberkulose), Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drllsen,
Hautausschläge und Flechten, jeder Art,
skrofulöse u. rhachltische Kinder.
Magere erhalten schöne Körperfülle

(Btiste), auch brieflich
überraschender Erfolg. - Man wende
sich vertrauensvoll an [3628

W. Rath, Homöopath, Arzt
beim Bahnhof Nr. 86

Speicher bei St. Gallen.
Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.

Bei Anfragen Marken beilegen.
Viele Dankschreiben.

Telephon.

LOSE
vom Stadttheater in Zug, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Fran Hirzel-Spöri, Zug.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. [3353

BBHI a m stätte für alkoholkranke
m a Frauen Weesen, Schweiz.

Arzt: Dr.Spengler. Prosp.
d. H "" """

IM»
garantierte Haarausfall-Heilung 1

selbst die veraltetsten Fälle von Kahlköpfigkeit, Haarausfall, Kopfschuppen, Bart-
losigkeit, Haarwurm otc.^heilt rasch, dauernd und brieflich mit]unschädlichen

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln

_ KuranstaltNäfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert,prakt.Arzt.
J Tansfinle Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht Verlangen Sie Gratisbrochüre. [3477

»»«»«MMM» mm «MMMM•MMMMM> l> » » » «MM

Georg Freiherrvon

hat soeben seinen neuesten Roman:

Herzeloïde
Die Geschichte einer Liebe

gratis v. d. Heilstätte. [350f

beendet. Der Abdruck beginnt in

Afr,: 14der Gartenlaube.
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sinil snerksnn! à kezten!

Oolalììui'Si» sind dilÜK
und liu^KiediZ.

I^Sii^brìrgSi' Oontllursi» sollen in lieinein
Lêluànlte leìilen.

Qorìtìììii'SN linken Kan/ da« ìàt-
lieks ^roinn der iri«ellen Lruekt.

I^SQ^dui'ASi' Ooirtlìrri'srr sind ein woklsàneeksnde»,
Ke^nndes Xnki'nnAsiniltsI.

I-enLdurgier voukturs»
VON

^olksnniskeenen ^«eîsvkgen Sîsvkeldeenen
^îmbeenen tleïrlellieei'vn IVIîi'sbvIIvi»
Lnitkeenen vi'sngen ^Isgekuìien
^pnilcosvn ^ep^eln Kînsvken
Vi'omkvei'en Vluiiiìvn ^kînsîvlkvi,

ttollunlten
^iittl in LIkczL- Ullà Lll4g.iIHilrtsrll, sovvis Srak»,i1-Xool4tlöx,ksrt à 25, 1V unâ s XA.

Qsusn ?»ìsàûs.yc>i!s à os,. 500 unâ 1000 Urn-nuri

»» > > 'â »» R» ?» R»«»» »

IivuZiburAsr Hio»bsorszrrup
gsnsnîîeni nsiui»i»vin, unenneîvkì în Flnoms unil fnuvkîgvsvkmsvk.

tmiAîrveiiIiiIinIl Leinlmrz « »à» z M
(5i7össtV Sssi'Sri^viIìiii'Sii âsr LcztiwsiZ!. ^3625

vn. 8earpatetti8

Dlàina
bat sied bei Xsrvsnsebvväebs, aÜKS-
meiner DntbrältunK, bei ülaKsn- und
Darmbesobwerden als bestes Dbina-
Präparat erwiesen. ^3674

Ds ist von Krassem IVsrt kür Rs-
konvaleseentsn.

Lrbültliob in DriKiualllasobsn ?u
Dr. 2.SV in den T^potbsksn oder direkt
durob

I Iîri>!»irr>iì>li>s
Uevliî-Hpoìkeke

L?.

?ür k Lrsnàen
versenden kranka KSKSN àobnabme

btto. S Ko. tt. IoiIà-itbkII-8oiton
(ea. 60—7V IsiobtbssobädiKte Ltileke
der feinsten roilstts-Ssiksn). ^3484

tîoi'Kmann à Do., ^Viedikon-Xürieb.

A à ^
etwas 7U verkaufen Kai

oder»u kaufen suvkt,
sine Stelle ?» vergeben bai

oder eine Stelle suvkt,
Kelli ausîulsiben bat

oder Seid »u Isiben suvkt,
oder sonst irgend etwas in eine

Geltung einzurücken bat,

âsr inssrisri
am

oi'LolKi'oieliston unà killiKsten
dureli die s3557

^nnonosn- Expedition
kuvgg

Nsppei-swîl Wiàs)'

^VoNseiko
Leste Leite xuin VVasâen von

Nscîk.SQ sìo. vie tVolle bleibt
Weisung bei Kodein 8tnek. veberall

vtfollsusrt Nutsrklsiàsi'iì, Xàdsi'^vâsoìis, Ltrilrapts,
wsiczl» und yssczìiiriSiâig und zsbt niebt ein. Vebrnueksnn-

bnben. P6S7

7roke
Sotseksft
an alls, seldst kür
cNroniscNs u,un-
lielldar srkl-iris

Lungenìeiàenàe
(Tuberkulose), I^rauenlslrlsn, klieu-
mailsmus, Iscblas, Nrllsen, Nsut-
sussctiISgs unrl sslecbtsn, isâsr ^rt,
skrotulöss u, rbaokitlsclis Klnàr.
viagers srkaltvn scköne Körper-
kiNIs (Sllste), ausk brletlleb Über-
raselienâsr Lrtolg. - Uan vsnâs
sisN vertrauensvoll an Ì3628

Vf. Nstk, »l»iig«iizili, àf?t
Ksim Kakiìkok Xr. 86

^z»ki«I»«r bei î^t. <»»1Ieii.
liiieii Zllllliizgz dis Z à gM»st.

Lei ^ukraKsii ^larkivri beilegn.
Viele vankeekreiben.

I_08^
vom î8àâtà«»tvr il» 7.tvsitö
Emission, versendet élu 1 ?r, und Insten
?u 2V tit«., das Krosss Lossvsrsand-
Depot ?r»»i Hir^vi 8p«ri, ^»»s
Daupttrsiksr 3V,V(X) und 15,000 Dr.
l^uk 10 sin Dratis-Dos. ^3353

^ W »t-iitte liir allroiiolkranlrs
H Krausn Wessen, ScNweN.

àst: Nr. Spengler. Nrosp.^ ,Z ^ '

garantierte XsarausjaU-Xsilung
seldst! die veraltetsteli I^ätle von iiatilköpfigkeit, ^aarausfall^ Kopfsckuppen, Kart-
tosigkeit, ttaarvvurm etv.^.kei1t raseti, dauernd uud drietliod luitZuusodâdtiolieii

In^isvIZen ??Isnien» unil ItnAuîsn-û/Iîiieln

^ Xui'aiisîaIìXâksIs(8àôIî>vl'.nleâ. L»i»il XaIi1si'ì,prM.àiÂ.
î Iü«zoui? !>!l»ii!irilrri>>«n >»!> tàilin, uir tin!>ic>!t! 8!« lîrlltiàvcimi'e. ^3^77

l» W. ,» ,» » «DWDW

FFM//!S/àâÄM/ä
/?«/ S0l?Se/Z 7767765/677 /?6ma77.'

//e^e/o/c/e
7?76 tv656/776/7/6 677767' /.76lh6

Kratis v. d. LeiistUtts.

^66777/6/. /)67- /löT/7'776^ S6F77777 / 7/7

â ààj!àà


	Zweite Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauen-Zeitung

